N
<

12

EP 0 143 3

Europaisches Patentamt

@ 0’ European Patent Office

Office européen des brevets

@ Verdffentlichungsnummer: O 1 43 3 1 2
A2

® EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG

@ Anmeldenummer: 84112550.3

@ Anmeldetag: 18.10.84

@ mntc: A61H 33/02

@0 Prioritat: 28.10.83 DE 3339106

@ Verdffentlichungstag der Anmeldung: 05.06.85
Patentbiatt 85/23

@ Benannte Vertragsstaaten: ATBE CHFR GBITLILUNL
SE

@ Anmelder: Metronic Elektronic GmbH,
Rheinwaldstrasse 22, D-7_21 0 Rottweil (DE)

@ Erfinder: Bucher, Heinz, Turmweg 44,
D-7210 Rottweil 1 (DE)

(@ Verireter: Vogel, Georg,
Hermann-Essig-Strasse 35 Postfach 105,
D-7141 Schwieberdingen (DE)

€9 Geblase fiir ein Luftsprudelmassagegerit.

@ Die Erfindung betrifft ein elektromotorisch angetriebe-
nes Geblése fiir ein Luftsprudelmassagegerat, das in einem
Gehause mit Saug- und Druckstutzen untergebracht ist, bei
dem der Saugstutzen mit einer AbschiuBwand versehen ist,
in der mehrere Ansaugéffnungen verteilt angeordnet sind.
Um die Ansauggerdusche des Geblases merkiich zu redu-
zieren, sieht die Erfindung vor, daB die Ansaugéffnungen
selbst wieder als Ansaughillsen ausgebildet sind, deren
Querschnitte in Ansaugrichtung kontinuierlich abnehmen
und daB Ansaughiiisen einstiickig an der mit dem Saugstut-
zen einstickig verbundenen AbschluBwand angeformt sind.
Der angesaugte Luftstrom wird in mehrere kleine Teilstro-
me unterteilt, die wesentlich weniger Ansauggerdusche
aufweisen.
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Gebldse filir ein Luftsprudelmassagegerdt

Die Erfindung betrifft ein elektromotorisch angetriebenes
Gebldse filir ein Luftsprudelmassagegerdt, das in einem Ge-
hduse mit Saug- und Druckstutzen untergebracht ist, bei dem
der Saugstutzen mit einer AbschluBwand versehen ist, in der
mehrere Ansaugdffnungen verteilt angeordnet sind.

Ein Geblidse dieser Art ist durch die US-~-PS 2 695 781 be-

kannt. Die mit Ausgangsdffnungen versehene AbschluBwand ist

dabei Bestandteil eines Filters und deckt Filterscheiben ab,

die als Filtereinsatz in den Saugstutzen des Gehduses einge-

setzt werden. Dabei ist die Dimensionierung der Ausgangséff—

nungen der Abschlufwand, so da® ein mdglichst.kleiner-Durch—v
gangswiderstand fir den. angesaugﬁen Luftstrom {iber den

Filtereinsatz erreicht wird. Eine Einwirkung auf die Redu-
zierung der vom Geblise erzéugten Gerdusche haben -die An-- .
saugoffnungen der AbschluBwand dabei nicht, da sich hinter
den Ansaugdffnungen stets Wirbel bilden, die das erzeugte
Gerdusch erhohen. ' o

Es ist Aufgabe der Erfindung, bei einem Geblise der eingangs
erwihnten Art die durch den angesaugten Luftstrom erzeugten
Gerdusche auf einfache Art stark zu reduzieren.

Diese Aufgabe wird nach der Erfindung dadurch gelet; daB

die Ansaugdffnungen selbst wieder als Ansaughililsen ausgebil-

det sind, deren Querschnitte 1in Ansaugrichtung kontinuier-
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lich abnehmen, und daB die Ansaughiilsen einstiickig an der

mit dem Saugstutzen einstiickig verbundenen AbschluBwand
angeformt sind.

Durch die Ausbildung der Ansaugdffnungen als Ansaughulsen
mit sich in Ansaugrichtung verkleinerndem Querschnitt wird
neben der Aufteilung - des angesaugten Luftstromes in eine
Anzahl kleinerer Luftstrdme eine Beruhigung derselben beim
Passieren der Ansaughﬁlsén erreicht, so daR sich beim Aus;
tritt aus den Ansaughililsen keine gerduschverursachenden
Wirbel mehr bilden. Durch die einstiickige Anbindung der
AbschluBwand an den Saugstutzen und die einstﬁckiée Anfor-
mung der Ansaughiilsen an die AbschluBwand wird der Vorteil
- der Gerduschreduzierung allein durch ein anders gestaltetes
Gehduseteil erreicht.

Dabei hat sich eine Ausgestaltung flr vorteilhaft erwiesen,
- die dadurch gekennzeichnet ist,‘daB die Ansaughiilsen an der
"Innen- und AuRenseite der AbschluBwand vorstehen und daR die
Ansaughiilsen auf einer Kreisbahn gleichmdfRig verteilt ange-
.ordnet sind.'Die Ansaughlilsen stehen dabei an der AuRenseite

der Abséhluﬁwand weiter. vor als an der Innenseite derselben.

Der Einbau der aus Elektromotor und Geblidse bestehenden
Baueinheit in das Geh&duse wird dadurch vereinfacht, daR das
Gehduse aus zwel Gehduseteilen zusammengesetzt ist, wobei an
dem einen Gehiuseteil der Druckstutzen und an dem anderen
Gehduseteil der Saugstutzen mit der AbschluRBwand und den
Ansaughﬁlsen angeformt sind. Durch die einstlickige Anformung
der Ansaughiilsen an dem zugeordneten Gehduseteil werden die
Herstellkosten gegeniiber dem bekannten Gebldse nicht merk-
- lich beeinfluBt, da lediglich der Materialbedarf fir das
zugeordnete Gehiduseteil etwas erhtht wird.
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Die Erfindung wird anhand eines in den Zeichnungen darge-

stellten Ausfihrungsbeispiels n&her erldutert. Es zeigt:
Fig. 1 1in Explosionsdarstellung die Teile des Geblises,

Fig. 2 eine Teilansicht mit Teilschnitt des mit dem

Saugstutzen versehenen Gehiduseteiles und
Fig. 3 die Ansicht auf die AuRenseite des Saugstutzens.

Das Gebldse mit dem Elektromotor stellt eine komplette
Baueinheit 10 dar, die noch mit einer Heizwendel zur Erwir-
mung der angesaugten Luft versehen sein kann. Das Anschluﬁ—
kabel 11 flir den Elektromotor und die Heizwendel wird iber
die Dichtung 12 und die Bohrung 13 in das Geh&duseteil 23
eingefihrt. Die beiden Gehduseteile 17 'und 23 werden mit
ihren offenen Stirnseiten gegeneinander gerichtet, mitéinan—
der verbunden, wenn die Baueinheit 10 eingebaut ist. Dazu
sind die Flansche 19 und 24 mit dén~Béfestigungsbohrungen 22 .
vorgesehen, wobei auch ein Dichtungselement"dazwiSChen
gelegt werden kann. Die Baueinheit 10 wird so in das.zusam-
mensetzbare Gehiuse eingebracht, daB der Stutzen des Gehdu-
seteiles 17 als Druékstutzen 18 und der Stutzen des Gehduse-
teiles 23 als Saugstutzen 25 dienen. - ’ J

Vor dem Zusammenbau des Geh&uses werden in den Drucksﬁutzen.
18 und in den Saugstutzen 25 die Filterscheiben 16 - und 20
angebracht, die z.B. aus feinporigem Kunststoff-Schaumstoff
bestehen. Diese Filterscheiben 16 und 25 decken die Ansaug-
6ffnung und die Druckabgangs&éffnung des Gebldses vollstidndig
ab, so daB® der 1in der angesaugten Luft enthaltene Staub
zuriickgehalten wird und def im Elektromotor und dem Geblise

freiwerdende Kohlenstaub und andere Schmutzteile nicht lber
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den Druckstutzen 18 zum angeschlossenen Sprudelrost gelangen
konnen. Die Mittenaussparungen 21 der Filterscheiben 16 und

20 konnen zur Festlegung derselben in den Gehduseteilen 17
und 23 dienen.

Die Baueinheit 10 stitzt sich in dem Gehduseteil 23 Uber den
Dichtungsring 15 auRerhalb des Saugstutzens 25 an dem abge-
setzten {Ubergang des Gehduseteiles 23 ab. Das andere Ende
der Baueinheit 10 stiitzt sich Uber die Abstitzscheibe 14
direkt am Eingang des Druckstutzens 18 ab. Dabei konnen
Teile des Gehduseteiles 17 die Fixierung der Abstﬁtzscheibé

14 {iber die Bohrungen 31 und der Filterscheibe 10 iiber ihre
zentrische Aussparung ilibernehmen.

Wie die vergréBerten Darstellungen nach Fig. 2 und 3 zeigen,
bist' der Saugstutzen 25 mittélsv der AbschluBwand 26 ver-
.schlossen und tridgt mehrere Ansaughiilsen 27, die vorzugs-
weise giéichmé%ig auf einer zur Mitte dés.Saugstutzens 25
konzentrischen Kreisbahn verteilt sind. Diese Anéaugstutzen."
27 sind einstiickig an der AbschluBwand 26 des Saugstutzens
25 angeformt, so daB® dadurch die Herstéllung dés~G¢héuse—
teiles 23 nicht merklich verteuert wird. Die Ansaughiilsen 27
.mit ihren Ansaugdffnungen 28 wunterteilen den angésaugten
Luftstrom in mehrere gleiche kleinere Teilstrome, so daB das
Ansauggerdusch erheblich geschwdcht wird. Dabei ist es von
Vorteil, wenn die Ansaughiilsen 27 sowohl an der AuBeQ4; als
auch an der Innenseite der Abschlufwand 26 vorstehen. Es hat
sich als zweckmdfRig erwiesen, daf die Ansaughiilsen 27 an der
AuRenseite der AbschluBwand 26 mehr vorstehen als an der
Innenseite derselben. AuBerdem wirkt sich gerduschmindernd
aus, wenn der Querschnitt der Ansaugdffnungen 28 in Ansaug-
richtung kontinuierlich abnimmt. Dies erleichtert zudem die
Entformuhg des Gehéuseteiles 23, wenn dieses im Kunststoff-’
SpritzgieRverfahren hergestellt wird. - ’
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Anspriche

1. Elektromotorisch angetriebenes Gebldse fiir ein Luft-
sprudelmassagegerdt, das in einem Gehéuse,mit Saug- und
Druckstutzen untergebracht ist, bel dem der Saugstutzen
mit einer AbschluBwand -venseheh ist, 1in der mehrere
Ansaug6ffnungen verteilt angeordnet sind,
dadurch gekennzeichnet,
dap die Ansaugdffnungen (28) selbst wieder als Anéaug—
hiilsen (27) ausgebildet sind, deren Querschnitte in
Ansaugrichtung kontinuierlich abnehmen, und
daR die Ansaughlilsen (27) einstiickig an der mit dem
Saugstutzen (25) einstiickig verbundenen AbschluBwand
(26) angeformt sind.

2. Gebldse nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

daB die Ansaughiilsen (27) an der Innen- und AuRénseite
der AbschluBwand (26) vorstehen.

3. Geblidse nach Anspruch 1 oder 2,

dadurch gekennzeichnet,
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daB die Ansaughiilsen (27) auf einer Kreisbahn gleich-

midBig verteilt angeordnet sind.

Geblédse nach einem der Anspriiche 1 bis 3,

dadurch gekennzeichnet,

daR die Ansaughilsen (27) an der AuRenseite der Ab-
schluBwand (26) weiter vorstehen als an der Innenseite
der AbschluBwand (26). '

Gebldse nach einem der Anspriiche 1 bis 4,

dadurch gekennzeichnet,

daB das Gehduse aus zwei Gehdusehdlften (17,23) =zusam-
mengesetzt ist, wobei an dem einen Gehduseteil (17) der
Druckstutzen (18) und an dem anderen Geh3duseteil (23)
der Saugstutzen (25) mit der Abschluﬁwand (26) und den
Ansaughiilsen (27) angeformt sind.



1/2

i

LY

Gl

Ol

1z
i

0l

£

S /A
S e



2/2

0143312




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

